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Geleitwort 

In zahlreichen Unternehmen erweist sich heute das geschäftliche Umfeld nicht 
nur als äußerst komplex, sondern zudem auch als sehr dynamisch. Politische Ent­
wicklungen, gesellschaftliche Bedrohungen (Pandemien) sowie technologischer 
Fortschritt erfordern mehr denn je von Entscheidungsträgern schnelle und tragfä­
hige Reaktionen, um nicht dauerhaft in Rückstand gegenüber dem Wettbewerb 
zu gelangen. Auf der anderen Seite versuchen Unternehmen, auf der Basis verfüg­
barer Informationen Entscheidungen nicht mehr rein erfahrungsbasiert, sondern 
in stärkerem Maße faktenbasiert zu treffen. Doch dazu bedarf es geeigneter Auf­
bereitungen, Analysen und Visualisierungen der zugrunde liegenden Datenbasis. 

Allerdings erweist sich der klassische Weg der Bereitstellung neuer Auswer­
tungen mit umfassender Anforderungsspezifikation und technischer Implemen­
tierung durch oftmals überlastetes IT- oder BI-Personal häufig als zu schwerfällig, 
um die aufkeimende Informationsnachfrage nachhaltig und fristgerecht zu befrie­
digen. Somit liegt der Ansatz nahe, die Entwicklung von Frontend-Anwendungen 
in Form von Berichten oder Dashboards in die Hände der inzwischen durchaus 
IT-affinen Personen in den Fachabteilungen zu legen, zumal sich hierdurch lang­
wierige Abstimmungsrunden und hohe Nachbesserungsaufwände vermeiden las­
sen. Unterstützt wird diese Entwicklung durch die zunehmende IT- und Daten­
kompetenz (Stichwort: Data Literacy) sowie Mündigkeit der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im Fachbereich in Verbindung mit dem Umstand, dass selbst 
erstellte Auswertungen eine hohe Akzeptanz bei den Endanwendern genießen 
dürften. 

Zur Umsetzung dieser Vision erweist sich die Verfügbarkeit von intuitiv bedien­
baren Self-Service-BI-Werkzeugen als essenziell, die es auch dem weniger erfahre­
nen , Anwender ermöglichen, eigene Auswertungen und Darstellungen ohne 
umfassende technische Vorkenntnisse zu erstellen. Allerdings kann auf grundle­
gendes IT-Wissen nicht ganz verzichtet werden. Zumindest ein Grundverständnis 
der zugrunde liegenden Daten sollte vorhanden sein. Im Bereich der relationalen 
Datenbanken wäre es beispielsweise erforderlich, zu verstehen, wie das Tabellen­
gerüst aufgebaut und zu nutzen ist. Zudem muss die gesamte technische Archi­
tektur dazu geeignet sein, dem Endanwender die benötigten Daten in angemesse-
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ner Art zur Verfügung zu stellen, z. B. in Form von vor konfektionierten 
Datenpaketen und -produkten (Data Mesh) oder einer abgestimmten Datenbasis 
(Data Warehouse bzw. Data Mart). Darüber hinaus ist ein organisatorischer 
Rahmen notwendig, der neben Regeln für den verantwortungsvollen Umgang 
mit Daten sowie Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten (Data Governance) 
ebenfalls Anwenderschulungen, Austauschplattformen und Betriebsunterstüt­
zung aufweist. Damit erfordert Self-Service Business lntelligence (SSBI) nicht nur 
das reine Angebot intuitiv bedienbarer Oberflächen für das Anfertigen von (Ad­
hoc-)Berichten und Dashboards, sondern reicht weit darüber hinaus. 

Vor diesem Hintergrund nimmt das Thema Self-Service auch bei den Aktivi­
täten des TDWI e. V. einen breiten Raum ein und manifestiert sich sowohl bei den 
großen Konferenzen als auch im Rahmen des Seminarprogramms. Bei diesen 
Gelegenheiten zeigt sich immer wieder ein ungebrochen großes Interesse an den 
unterschiedlichen Aspekten eines umfassenden Self-Service-Konzepts, nicht nur 
hinsichtlich der verschiedenen SSBI-Tools, sondern auch bezüglich verschiedener 
organisatorischer Problembereiche. 

Somit erscheint es nicht nur folgerichtig, sondern darüber hinaus sehr begrü­
ßenswert, dass sich der TDWI-Themenzirkel »Self-Service und Analytics« die 
Aufgabe gestellt hat, einen umfassenden Sammelband herauszugeben, der ein 
breites Spektrum relevanter Aspekte beleuchtet. Da die Autoren und Autorinnen 
fast ausnahmslos selbst im Projektgeschäft tätig und daher ständig mit den Heraus­
forderungen in der SSBI-Praxis konfrontiert sind, erweist sich das vorliegende 
Werk als hochgradig relevant für alle Personen in Anwenderunternehmen und 
Beratungshäusern, deren Aufgaben in der Konzeption und Implementierung trag­
fähiger SSBI-Lösungen liegen. Aber auch in der Ausbildung von Studierenden der 
Informatik und insbesondere der Wirtschaftsinformatik leistet das vorliegende 
Buch wertvolle Unterstützung. 

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern bei der Lektüre viel Vergnügen und 
bin sicher, dass sich hilfreiche Erkenntnisse schnell einstellen werden. 

Prof. Dr. Peter Gluchowski 
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